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offener Brief an den Bezirksbürgermeister  

 

Herrn Ekkehard Band,  

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 

10 820 Berlin 

 

Bebauungsplan 7-29 (Gasometer), Bezirksstadtrat Krömer 

 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Band, 

 

die aktuelle Planung für das Gasometergelände dürfte eine der größten und bedeutendsten 

ihrer Art in der jüngeren Geschichte unseres Bezirks sein und bleiben. Umso notwendiger ist 

es, dass gerade hier nicht nur private sondern auch öffentliche Belange mit Nachdruck 

verfolgt werden. Auf §1 Abs.7 Baugesetzbuch wird hingewiesen. Folgende Planänderungen 

sind dazu unverzichtbar.  

 

1. Die öffentliche Grünfläche muss deutlich vergrößert und das Baugebiet entsprechend 

verkleinert werden. 

 

2. Statt einer Massierung von Bürohochhäusern und größtmöglicher Ausnutzung  

(Kerngebiet) müssen dort u.a. auch normale Wohngebäude (Mischgebiet) ermöglicht 

werden. Universitäre Zweckbestimmungen sollten in einem Sondergebiet festgesetzt 

werden. 

 

3. Der Gasometer muss als Baudenkmal in seiner heutigen Gestalt erhalten und darf 

nicht durch Einbauten verunstaltet werden.  

 

Wir wenden uns an Sie, sehr geehrter Herr Band, weil Sie als Bezirksbürgermeister eine 

besondere Verantwortung für die Geschicke des Bezirks tragen und unser Vertrauen in den 

zuständigen Bezirksstadtrat Krömer nachhaltig gestört ist.  

                         b.w. 



 

 

Der ausgelegte Plan ignoriert nicht nur die Interessen der Allgemeinheit. Offenbar sollen  

auch die von der Planung Betroffenen bewusst über die Konsequenzen der vorgesehenen 

Festsetzungen im Unklaren gelassen werden. Wie sonst ist es zu erklären, dass die 

Stellungnahmen der „Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange“ (entgegen §6 

Abs.2 Ausführungsgesetz zum Baugesetzbuch) nicht vor der öffentlichen Auslegung des 

Planes eingeholt und veröffentlicht wurden.  

 

Da hier also schwerwiegende materielle wie auch Verfahrensfehler vorliegen, bitten wir Sie, 

Ihre Dienstaufsichtspflicht gegenüber Herrn Bezirksstadtrat Krömer wahrzunehmen und für 

eine grundlegende Änderung der Planung zu sorgen. 

 

Mit freundlichem Gruß,  

für die Bürgerinitiative Gasometer 

gez.: Ziemann  

 

Ich unterstütze das vorstehende Schreiben der Bürgerinitiative Gasometer Schöneberg:  
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